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Einige Fragen dazu…

§ Wohin wollen wir?
§ Woher kommen wir?
§ Wo sind wir eigentlich?
§ Welchen Weg wollen wir nehmen?
§ Warum eigentlich dorthin?
§ Was müssen wir mitnehmen?
§ Wieviel kostet uns das?
§ Und sicher noch weitere Fragen… J
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Befähiger – Ergebnis Beziehung
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Paracelsus Basler Stadtarzt 1527/28
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Beispiele von Public Health Tätigkeit in der 
Verwaltung
§ Gesundheitsförderung und Prävention
§ Schularzt/ärztin
§ Gefängnismedizin
§ Sozialarzt (FU, Praxen, Wohnungswesen usw.)
§ Epidemiologe/innen
§ Arbeitsmediziner/in / Betriebliche Gesundheitsförderung
§ Planer/in im Gesundheitswesen
§ Berater/ine im Gesundheitswesen
§ Public Health Experte/in
§ usw.
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Gesundheitsdepartement Basel-Stadt:
Medizinische Dienste

Die Medizinischen Dienste setzen sich für Ihre 
Gesundheit ein und möchten Sie dabei unterstützen, 
Ihre Lebensqualität im Kanton Basel-Stadt hoch zu 
halten.

Sie erbringen vielfältige Dienstleistungen für eine 
gesunde Basler Bevölkerung in den Bereichen:

• Vorsorge (Impfungen, etc.)
• Schulgesundheit (Schulärztliche Untersuchungen, 

etc.)
• Bewilligungen zur Berufsausübung (für 

universitäre Medizinalberufe, Gesundheitsberufe, 
etc.)

• Bewegung
• Ernährung
• Psychische Gesundheit
• Sexualität & Schwangerschaft
• Suchtprävention
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Was versteht man unter Gesundheitskompetenz?

Gesundheitskompetenz ist die Fähigkeit des Einzelnen, 
im täglichen Leben Entscheidungen zu treffen, die sich 
positiv auf die Gesundheit auswirken;

zu Hause /in der Gesellschaft
am Arbeitsplatz
im Gesundheitssystem
im Markt
auf politischer Ebene.

(Definition Kickbusch et al., 2006 / BAG, 2008)
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Gesundheitskompetenz ist für die/den Einzelne/n 
wichtig, weil…

§ Persönliches Wissen über Gesundheits- und 
Krankheitsthemen entscheidend sind um gezielt handeln zu 
können (z. B. 1. Hilfe, Selbstpflege usw.).

§ Die Orientierung im komplexen Gesundheitssystem 
spezifische Fähigkeiten erforderlich macht (z. B. eHealth).

§ Das breite Dienstleistungsangebot im Gesundheitswesen 
eine kompetenten, informierten Nutzer/in erforderlich 
macht.

§ Prävention und Gesundheitsschutz nur bei 
kompetentem Handel gewährleistet werden kann (z. B. 
Gesundheitsförderung und Unfallprävention am 
Arbeitsplatz).
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Definitionen

Marketing ist der Prozess, durch den eine Organisation 
auf kreative, produktive und gewinnbringende 
Weise eine Beziehung zum Markt herstellt 

Guerilla-Marketing bezeichnet die Wahl 
undogmatischer, ungewöhnlicher Aktionen im 
Marketing, die mit untypisch geringem Mitteleinsatz 
eine große Wirkung versprechen. 
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Einfacher: Was ist Guerilla-Marketing?

Guerilla- Marketing ist die Kunst, den von Werbung 
übersättigten Konsumenten, grösstmögliche 
Aufmerksamkeit durch unkonventionelles Marketing 
zu entlocken.
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Guerilla-Marketinginstrumente
• Spezifischer Wettbewerbsvorteil

• Netzwerkverbindungen

• Bieten Sie (kostenlosen) Nutzen an (Flyer, 
Vorträge, kleine Geschenke)

• (Kostenlose) Basisberatung

• Leistungsangebot kommunizieren

• Expertenwissen kommunizieren (Artikel, Newsletter 
usw.)

• (Gute) Referenzen sammeln

• Imagepflege (Beschilderung, Schaufenster, Internet 
bis Telefonkontakte)
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Vorgehensweise

1.)  Vorplanung (Zielsetzung, Marketingplan, 
Wissensbedarf, Festlegung Instrumente)

2.)  Durchführung (Ergebnis regelmässig untersuchen 
um gezielt Verbesserungen vornehmen zu können)

Achtung: bleiben Sie konsequent und realistisch.
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Beispiel: Google & Co.



Beispiel: Krankenversicherungen
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Krankenversicherung
Grundversicherung (KVG)
• Alle Personen, die in der Schweiz wohnen, müssen sich gegen Krankheit und Unfall 

versichern.
• In der Schweiz gibt es zahlreiche Krankenkassen, bei denen diese Grundversicherung 

abgeschlossen werden kann.
• Es gibt verschiedene Versicherungsmodelle, wie beispielsweise das Hausarzt-, HMO-

oder Telmed-Modell. Bei gleicher Qualität können dabei Prämien gespart werden.

Zusatzversicherung (VVG)
• Neben der obligatorischen Grundversicherung gibt es freiwillige Zusatzversicherungen 

beispielsweise für Brillen, Medikamente ausserhalb der Grundversicherung, alternative 
Behandlungsformen oder für Zahnbehandlungen

Unfallversicherung (UVG)
• Alle Angestellten, welche mindestens acht Stunden pro Woche tätig sind, werden über 

Ihren Arbeitgeber gegen berufliche und nicht berufliche Unfälle sowie 
Berufskrankheiten versichert.



Beispiel: Was machen im Notfall
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Gesundheitssystem im Kanton Basel-Stadt

Hausärztin / Hausarzt
Ihre erste 

Anlaufstelle bei 
Beschwerden ist Ihre 

Hausärztin / Ihr 
Hausarzt bzw. Ihre 
Kinderärztin / Ihr 

Kinderarzt.

Notfallstation
Suchen Sie die 

Notfallstation des 
Spitals nur in akuten 
Situationen auf, oder 
wenn Sie von einer 
Ärztin / einem Arzt 

ans Spital 
überwiesen wurden.

In akuten, 
lebensbedrohlichen 

Situationen rufen Sie 
am besten eine 

Ambulanz über die 
Notrufnummer 144.

Medizinische 
Notrufzentrale MNZ

Wenn Ihre Ärztin 
oder Ihr Arzt nicht 

erreichbar ist, 
können Sie sich an 
die  Medizinische 

Notrufzentrale MNZ 
(Tel. 061 261 15 15) 

wenden.

Apotheke
Suchen Sie bei 

allgemeinen 
Gesundheits-

problemen Ihre 
nächste Apotheke 

auf.



Beispiel: Neuzuzüger Anlass



Willkommen in Basel

Der Kanton Basel-Stadt pflegt eine aktive Willkommenskultur.
Nach der amtlichen Anmeldung werden alle Neuzugezogenen persönlich zu einer 
Begrüssungsveranstaltung eingeladen.

§ Organisation
Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt, Kantons- und Stadtentwicklung, 
Fachstelle Diversität und Integration

§ Anzahl
7 Anlässe pro Jahr (dienstags) mit jeweils 200 bis 300 Neuzugezogenen

§ Ablauf
19:00 – 20:00 Uhr
Begrüssung im Rathaus durch eine Vertreterin oder einen Vertreter der Regierung, 
sowie Fachpersonen aus verschiedenen Bereichen der Verwaltung.
20:00 – 21:00 Uhr
Informationsmarkt auf einem Rheinschiff , mit Ständen zu den Themen: Arbeitsrecht, 
Aufenthaltsbewilligung, Bildungssystem, Gesundheitswesen, Sozialversicherungen, 
Steuersystem, sowie verschiedenen Vereinen.



Teil 1: Präsentation im Rathaus



Teil 2: Informationsmarkt auf dem Rheinschiff



Alter und Gesundheit
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Psychische Gesundheit
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